
Bekanntmachung des Ergebnisses der Ortsbeiratswahl der Oranienstadt Dillenburg
am 15.03.2026
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 27.03.2026 das Ergebnis der Ortsbeiratswahl wie folgt festge-
stellt:

Dillenburg:
Zur Ortsbeiratswahl waren 6.243 Personen wahlberechtigt, davon haben 2.422 Personen gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 38,80 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 2.286 Stimmzettel gültig und 136 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 14.666 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 3.753 25,59 % 2

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 2.897 19,75 % 1

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 2.540 17,32 % 1

Freie Demokratische Partei (FDP) 4.657 31,75 % 2

Bürger für Dillenburg (BfD) 819 5,58 % 1

Wahlgebiet insgesamt 14.666 7

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wäh-
lergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Beckmann, Stephan 1.082

2 Emde, Steffen 963

3 Georg, Manfred 1.010

4 Höge, Ramona 698

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Werner, Wilhelm 808

2 Basel, Tuncay 804

3 Lachmann, Julius 371

4 Habib Zade, Siawash 384

5 Schäfer-Mohr, Werner 530

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Schwehn, Christina 813

2 Weil, Sebastian 358

3 Schmidt, Inga 328

4 Letzel, Knut 349

5 Klement, Martina 339



6 Prof. Dr. Wagner-Kern, Michael 353

Freie Demokratische Partei (FDP)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Simon, Jutta 645

2 Weyl, Felix 1.301

3 Mittendorf, Nils 832

4 Mittendorf, Klaus 725

5 Prof. Dr. Rauterberg, Ernst 345

6 Hübscher, Michael 462

7 Schlingensiepen, Michael 347

Bürger für Dillenburg (BfD)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Perkuhn, Ralf 819

Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge der erhal-
tenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt:

PERSON PARTEI

Beckmann, Stephan CDU

Georg, Manfred CDU

Werner, Wilhelm SPD

Schwehn, Christina GRÜNE

Weyl, Felix FDP

Mittendorf, Nils FDP

Perkuhn, Ralf BfD

Eibach:
Zur Ortsbeiratswahl waren 881 Personen wahlberechtigt, davon haben 384 Personen gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 43,59 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 352 Stimmzettel gültig und 32 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 1.606 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1.291 80,39 % 4

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 315 19,61 % 1



Wahlgebiet insgesamt 1.606 5

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wäh-
lergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Prager, Joachim 316

2 Blicker, Bernd 322

3 Prager, Iris 318

4 Gebauer-Schwab, Sonja 188

5 Schenk, Steffen 147

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Lang, Ole 315

Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge der erhal-
tenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt:

PERSON PARTEI

Blicker, Bernd CDU

Prager, Iris CDU

Prager, Joachim CDU

Gebauer-Schwab, Sonja CDU

Lang, Ole GRÜNE

Manderbach:
Zur Ortsbeiratswahl waren 1.910 Personen wahlberechtigt, davon haben 1.038 Personen gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 54,35 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 973 Stimmzettel gültig und 65 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 4.730 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 3.475 73,47 % 4

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 894 18,90 % 1

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 361 7,63 % 0

Wahlgebiet insgesamt 4.730 5

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wäh-
lergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen



1 Blicker, Franziska 1.585

2 Graeve, Tobias 544

3 Diehl, Marco 555

4 Weyl, Sebastian 326

5 Eckhardt, Marcel 465

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Zöllner, Hardy 371

2 Reeh, Petra-Carin 143

3 Weber, Simon 214

4 Vogelsang, Sybille 166

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Rathmann, Pauline 125

2 Tetzner, Martin 188

3 Rathmann, Falk 48

Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge der erhal-
tenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt:

PERSON PARTEI

Blicker, Franziska CDU

Diehl, Marco CDU

Graeve, Tobias CDU

Eckhardt, Marcel CDU

Zöllner, Hardy SPD

Nanzenbach:
Zur Ortsbeiratswahl waren 832 Personen wahlberechtigt, davon haben 436 Personen gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 52,40 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 423 Stimmzettel gültig und 13 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 2.064 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze

Freie Demokratische Partei (FDP) 268 12,98 % 1

Gemeinsam für Nanzenbach (GfN) 1.796 87,02 % 4

Wahlgebiet insgesamt 2.064 5

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wäh-
lergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:

Freie Demokratische Partei (FDP)



Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Steinlein, Kai 135

2 Hartmann, Nils 71

3 Pfeifer, Jakob 62

Gemeinsam für Nanzenbach (GfN)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Domes, Nadine 308

2 Gail, Jan Christoph 365

3 Gerhardt, Anna-Lena 390

4 Wohlfahrt, Christoph 309

5 Boldt, Jan 424

Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge der erhal-
tenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt:

PERSON PARTEI

Steinlein, Kai FDP

Boldt, Jan GfN

Gerhardt, Anna-Lena GfN

Gail, Jan Christoph GfN

Wohlfahrt, Christoph GfN

Frohnhausen:
Zur Ortsbeiratswahl waren 2.830 Personen wahlberechtigt, davon haben 1.172 Personen gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 41,41 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 1.128 Stimmzettel gültig und 44 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 5.126 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 2.694 52,56 % 3

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1.103 21,52 % 1

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 314 6,13 % 0

Freie Demokratische Partei (FDP) 729 14,22 % 1

Bürger für Dillenburg (BfD) 286 5,58 % 0

Wahlgebiet insgesamt 5.126 5

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wäh-
lergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Schröder, Matthias 609



2 Waldschmidt, Pierre 676

3 Lenz, Frank 480

4 Klein, Jonas 509

5 Wissenbach, Jörg 420

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Greeb, Markus 305

2 Günther, Tobias 334

3 Diehl, Karlheinz 193

4 Ritter, Jörg 154

5 Diehl, Andreas 117

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Henrich, Derek Jonathan 314

Freie Demokratische Partei (FDP)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Kern, Henning 729

Bürger für Dillenburg (BfD)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Weiser, Heike 286

Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge der erhal-
tenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt:

PERSON PARTEI

Waldschmidt, Pierre CDU

Schröder, Matthias CDU

Klein, Jonas CDU

Günther, Tobias SPD

Kern, Henning FDP

Niederscheld:
Zur Ortsbeiratswahl waren 1.463 Personen wahlberechtigt, davon haben 649 Personen gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 44,36 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 624 Stimmzettel gültig und 25 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 2.953 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:



Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 367 12,43 % 1

Bürger für Dillenburg (BfD) 322 10,90 % 0

Schelder Bürger (Scheld) 2.264 76,67 % 4

Wahlgebiet insgesamt 2.953 5

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wäh-
lergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Dederich, Mia Sophie 367

Bürger für Dillenburg (BfD)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Andreas, Tim 208

2 Held, Sascha 114

Schelder Bürger (Scheld)

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen

1 Schell, Michael 569

2 Ditthardt, Peter 647

3 Groth, Ilona 309

4 Buckard, Sven 428

5 Müller, Thilo 311

Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge der erhal-
tenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt:

PERSON PARTEI

Dederich, Mia Sophie GRÜNE

Ditthardt, Peter Scheld

Schell, Michael Scheld

Buckard, Sven Scheld

Müller, Thilo Scheld

Oberscheld:
Zur Ortsbeiratswahl waren 1.527 Personen wahlberechtigt, davon haben 719 Personen gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug 47,09 %
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 662 Stimmzettel gültig und 57 Stimmzettel ungültig.

Hieraus resultieren 3.168 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen:

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen-
anteil

Sitze





Hinweis: Gegen die Gültigkeit der Wahl kann gemäß § 25 KWG in Verbindung mit § 

55 Abs. 1 KWO jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist 

von zwei Wochen nach dieser öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses 

schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch erheben beim Wahlleiter/bei der 

Wahlleiterin der Gemeinde/Stadt (Oranienstadt Dillenburg, Anschrift: Rathausstraße 

7, 35683 Dillenburg, Telefon: 02771 896-0); der Einspruch ist innerhalb der 

Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen. Der Einspruch eines Wahlberechtigten, 

der nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn 1 % 

der Wahlberechtigten, mindestens jedoch 5 Wahlberechtigte unterstützen; bei mehr 

als 10.000 Wahlberechtigten müssen mindestens 100 Wahlberechtigte den 

Einspruch unterstützen. Die Frist zur Erhebung von Einsprüchen gegen die Gültigkeit 

der Wahl läuft vom Tag der Bekanntmachung an.  

 

Oranienstadt Dillenburg  

Dillenburg, 04.04.2026  

gez. Christian Gwisdalla  

Besonderer Wahlleiter 


